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Jahresrückblick 2021 
 

Der Arbeitskreis FKB e.V. 
Der bisherige langjährige zweite Vorsitzende, Hubert Vogt, hat sein Amt niedergelegt. Herzli-
chen Dank für die jahrelange Treue und beständige Mitarbeit. An seine Stelle wurde bei der  
Mitgliederversammlung Ludwig Nelke gewählt. Willkommen im Vorstand! Im kommenden Jahr 
wird es bei einem Workshop um die Zukunft des FKB gehen. 
Im Mai wurde die „Stiftung Indienhilfe“, mit Sitz in Osnabrück, gegründet, mit deren Hilfe die  
Projekte von Franklin in Bhopal langfristig abgesichert werden können. Das FKB ist durch Hans 
Erich Klein im Stiftungsbeirat vertreten. 
 
Die Aktivitäten übers Jahr 
Dank Ihrer Spende konnte das FKB in diesen Pandemie-Zeiten in den Projektländern viel  
Gutes tun. Unseren herzlichen Dank dafür! 
 
Die Pandemie hatte nicht nur das Fröhliche Kunterbunt im Griff, sondern wütete auch in  
unseren Projektländern, besonders in Indien und Brasilien. Bei uns fielen die wichtigsten  
Veranstaltungen aus oder mussten in bescheidenerem Rahmen gefeiert werden, wie z.B. das 
jährliche Fest am Schloss. Schon zum zweiten Mal wurde es verlegt, in diesem Jahr auf den 
Parkplatz hinter der St. Martinskirche und ins Edith-Stein-Haus. Die Sternsingeraktion im  
Januar fand zwar statt, doch wurde der Segen “Christus Mansionem Benedicat“ mit der Bitte 
um eine Spende, mangels anderer Möglichkeit, nur in die Briefkästen gesteckt.  
 
Die Weihnachtsbaum-Sammelaktion und das Adventscafé beim Karolinenmarkt fielen ganz 
aus, so auch der Hungermarsch in Hagenbach. Der Flohmarkt des FKB konnte lange Zeit nicht 
stattfinden, hat aber wieder an jedem ersten und dritten Samstag im Monat geöffnet (aus-
nahmsweise aber nicht im Januar 2022).  
 
Togo 
Ein Schwerpunkt unsrer Aktivitäten lag in Togo, wo 
eine Realschule im Dorf Mazada errichtet wird. Ein 
erster Bau, mit vier Klassenräumen, wurde im Au-
gust eingeweiht, und auch die Toiletten sind fertig-
gestellt. Der zweite Bau und ein Wasserturm mit So-
laranlage und Pumpe entstehen zurzeit (Gesamt-
kosten 144.348 €, davon 10.000 € vom Land Rhl./Pf 
als Zuschuss). Ein verheerender Sturm zerstörte im  
August das Gymnasium in Mazada, so dass die  
Realschule Schüler des Gymnasiums aufnehmen           Schulgebäude 2 mit Lehrerzimmer und Büro 



musste. Eine Erbschaft zugunsten des FKB ermöglichte weitgehend die Finanzierung des  
zweiten Schulhauses. Der erste Schulbau, die Toiletten und der Wasserturm sind aus  
Spenden, Erlösen des FKB und dem Zuschuss des Landes finanziert, die drei Jahre  
angesammelt wurden.   
Die Grundschule in Bindila erhielt 500 Euro, damit konnten Eltern unterstützt werden, die das 
Schulgeld für die Bezahlung der Lehrer nicht aufbringen konnten. 
In Todzi wird auf 3 Hektar der Anbau von Maniok zur Verbesserung der Lebensmittelversor-
gung der Bevölkerung betrieben. Pater Marian erhielt dabei auf Vermittlung vom FKB Unter-
stützung durch die evangelische Jugend in Dierbach, was vom FKB vermittelt wurde. 
 
Indien 
Zu Beginn des Jahres musste Pater Franklin 
„seine“ Schulkinder aufgrund der Pandemie nach 
Hause schicken. Waisenkinder, die kein Zuhause 
hatten, versteckte er in seinem Heim. In der Zwi-
schenzeit gab Franklin Lebensmittel an bedürftige 
Familien aus. Anfang November kamen die Kinder 
in die Heime und Schulen zurück (70.000 € gingen 
an Franklin). Franklin Kinders unterstützten die 
Sternsinger von Pleisweiler Oberhofen mit 1.070 € 
und von Schweigen Rechtenbach mit 2.021 €. 
In Kalkota (Kalkutta) gab es große Not. Ein Zyklon 
hinließ überschwemmte Felder und vernichtete 
Existenzen. Das FKB schickte 10.000 Euro an Father Attley, den Leiter der Armenspeisung 
(One meal a day) in Kalkota und hat damit das Überleben von hunderten Familien gesichert. 
 
Caruaru 
Comviva erhält regelmäßig FKB-Gelder für Personal- und 
Sachkosten, die vom Kindermissionswerk in Aachen noch 
aufgestockt werden (40.000 €). Außerdem gingen die  
Erlöse der Sternsingeraktionen in Bad Bergzabern (13.000 €) 
Blankenborn 430 €, Böllenborn 575 €, Oberotterbach 1.130 € 
und Steinfeld 1.205 € nach Caruaru.   
Alle Bildungs- und Sozialeinrichtungen von Comviva waren 
wegen Covid 19 lange geschlossen. Mit Hilfe von vielen  
Privatleuten, Supermärkten und Landwirtschaftskooperativen 
und FKB konnte Comviva 200 bedürftige Familien mit Lebens-
mittel-Notpaketen versorgen. Inzwischen geht die Arbeit  
wieder in vollem Umfang weiter, verstärkt wird die Arbeit mit 
Kindern auf der Straße. 
 
Wir haben zuverlässige Partner. Ihre Spende kommt  
sicher an. 
 
Das Fröhliche Kunterbunt, Pater Marian aus Togo, Pater 
Franklin und Agnel aus Indien und Beate Kästle Silva für 
Comviva in Brasilien wünschen Ihnen und Ihren Lieben einen wunderschönen Advent, 
gesegnete Weihnachten, ein gutes, glückliches neues Jahr 2022, Gesundheit, die zur-
zeit besonders wichtig ist, und dazu Gottes Segen  
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                       Franklin mit Kindern im Tribel Hostel 

Lebensmittelverteilung an Straßenkinder 
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